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einbahnKongreß.Um2 Uhrnachmit¬
der¬

teilnehmeramBahnhofgerichtan
derSaal ,WorthattesichEisenbahn¬
meistervonPittemitSchwester
gräuleinmavonRitterunddemMinisterialrath Hennoch
sowiedemStaatsbahndirektorHofrat
Mittel eingefundenwä¬
ren erschienenMinisterialratvon
Leber ,InspektorJust mitseinem
StellvertreterWahl,verhaltungsei¬
stetter HandbeigenenAu¬
stin unddie technischenBer¬

Bahnerhaltung.
AmBahnhofwurdenzuerst

2RettungswagenfürEisenbahnen¬glücksfällebesichtigtdereine
der Hölzungder WienerFrei¬
willigenRettungsgesellschaft,hier
machteEhefareKaiserlicherRat

hat den Führer ,dasWeite¬
ren wurdeder der Hilfeder¬
Staatsbahnenbesichtigt,beiwel¬
der Sanitätskonte der¬
ster Marten Rogken
die Führungübernahmein¬
viertelstundevor3 Uhrführteein

Verzug der Stadt Vor¬
teilnehmer mit demTisenbahn¬
ist undseinerBegleitungüber¬
die ankanal u .Garten
StationSchönbrunnderWien¬

ro¬
zurstädtischenStraßenbahn¬sei ,welchedieGästeindie
Haucherbäte erundtraten .
vierhattesicheingefundenwur¬

germeisterKarlZuegenmitden
Stadträten Grab undSeiner
StadtbaudirektorBergerun¬
Bauderten verich ,Magistrat¬
Mages dasStraffenbah¬
DirektorSchalerundbetrie¬
ter Grades,DirektorSchwieger¬

durchdie weitläufigenAnla¬
genderstädtischenStraßenbahnen

führt ist in dieBe¬
beiter Stellvertreter Jung¬
verbalg ,durchdieHauptwerkstätte
OberIngenieurHasseundseinStell¬
vertreter Hartmann.In einergro¬
stenHalledesBahnhofeinbei wel¬
denRestauratWebergervom
Wahrbahnhofebeigestellthätte.

BürgermeisterH.Lüger
begrüßtehierdieGästeaufdasHerz

te und an ihn dafür
DassiederEinladungderGemein¬
derBesetzungdieserAnla¬
gengebenfin .AufdieAnspra¬des Bürgermeistererwiderte
in herzlichen WortenderVer¬
präsidentJansen .Gegen6Uhr
KraftenwiedermehrereSondern,
gederelektrischenStraßenbahnen

die Gäste bis
SchönbrunnerSchlusses ,durchdie

liegen und
denBotanikin Gartenhindurch,wobeidasNamentabetriftige
wären ,begabensichdie hättein
DasHotel ,Fitzinger ,wo¬senbahnministerBittesie

empfing.
dasBankenimNiedergerauf¬

ImfestlicherhelltenundmitBlumen¬
auf das prächtigeausgeschen¬

der
in die angenehmerunterdem

Verheit ihnen

ad

Wie zu einer Beginn
zugebenenBankett

er den Anwesendenbemerkteman,
derBelgischeGesandtenverenBer¬

minister von Mittel ,da¬
der Graf ,Bürgermeister

ger ,Bürgermeister ,
die Landschau einer
die Stange an ,Grafen ,

aber
die OberstleutnanteGenantundLob,
dieHofräteSittel,Dr.vonPribit,Vater,

er
Rat ad Senate diener
RittervonGries ,Generalinspektordersel¬
DirektorSchwieger,DirektorGalle,
StadtbandirektorKrügerOberbauen
Gangdauerte ,Vizepräsident
ser Prorector da
Ministerialia voner desBru¬
tiae unddie belehnenderAnge¬

der Besitz
vermagaber lieget verhielte

bar erhalten
Phantar Hirter Lohne

nun
den Kollar

der teilnehmer unter
der eben der

an
Cantate .

erbitterte sassen ,von
gen
ge¬

den
samkeit nach



keine ergriff eine
vonRitterdasWortzufolgen¬
demKaisertraft .

keineHerren!DieBestrebungen
undZiele ,welcheihreVereinigung

wie verfolgt ,
sindderfriedlichenEntwicklungund
Förderungderwirtschaftligen
Wohlfahrtgewidmet.Siekönnen
nurweisen ,wennihnendermächtigeSchutzjenerhöchsten
gewaltenzuteilwird,welchedie
GeschickederVölkerundStaatenzulenkenberufensind .Mit
demGefühledesjüngstentief¬
tenes für die demge¬
samtenVerkehrswesenundnä¬mentlichauchdenLokalundRe¬
ihnengewährtehuldvolle
rungdürfenwirbeste¬
cherbeidemheutigenfestlichenAnlasseHerzundSinnzuünte¬
remallergnädigstenMonarchenerheben,dessenallenfassende
sorgedemEisenbahnwesenin
hervorragendemMassezugewen¬detist unddieheutigeEntwick¬
lungderheimischenSchienen¬wegeinallihrenAbstüffungen
ermöglichthat .

Ihr,denmächtigenBeschützerder
friedlichenArbeit,denFördereralleraufdieder Vorgerichteer¬
jenigen,demunerreichbarenVorbildeEingebung
vollenWirken,demweisengütigenHerrscher
deminSeinenweitenReichenalleVölker
inunwandelbarerLiebeundTreueergeben
sindunddemauchaußerhalbderRichten¬
zeneinmütigdiehöchsteVerehrunggezolltIhmbinnenwirunsereunterthänigste
begeisterteHuldigungderindemAuf¬
Gotterhalteunserenallergnädigsten,innigst¬
gelittenweiterundHerrn.SeineMajest.
KaiserFranzJoseph,lebedoch!dieVer¬

samlungstimmtberichtertindasHochsein,die
Kapellemirdiesollkeine

VondemgleichenpatriotischenGe¬
fühle ,wieesunsÖsterreicherbeseelt,
sindauchSiemeineHerren,dieden¬
auswärtigenSaatenangehören,
tiefdurchdrungen,dankerfülltgedenken
dieundIhnenauchwirdermächtigen
wohlwollendenFörderungandasLokalund
Kleinbahnwesenin denSaatenvonAr¬
elleerfahrenhat .Icherlaubeer
berdieBitte ,sichundwirver¬
wollenindemAustruckhieherdankbarer
erbietungunddemaufrichtigenWunsche
fürdasWohldererlaubtenSouveraine
undoberhaupterderhiervertretenen
LänderregressirteHochwehr,

DerMinisterfuhrdanninFranzösi¬
scherSprachefort :Quellequesoitnotre
patrieMessieursil nesteentrenous
ancunedifférenceenfait dessenti¬
mentsdeloyantéet depatriotisme.
' est ' amourdupaysnatal ,' est

CattachementanPrince ' estle
devenementpourle Chef' Etat
dontnoussommestousegalement
cipires .Turtoutpournous ,Mei¬
curs attaches anterie descommu¬

mations ,qui doiventengrande
patrialeurdeveloppementetleur
prosperitéà la puissanteprotecti¬
on et à la haute bienvillancedes
Souverains ,cest un devoirfaire
denconservertoujourslamémoire
et ' yajouterle temsignage' une
profondegratitude .Je suisdonc
certamMessieurs ,' accomplir¬
un von unammede notre ceuni¬
on ,u .je vousinviteàrendre
avec moi notre tres humbleet
respectueux hommageaux
augusteSouverainsetChefs' Etat
despaysrepresentesanCongres¬
(BegeisterteHochrufe.)

20
Präsidentaufenhielt ,sodannin

FranzösischerSpracheeineRede,diein
deutscherÜbersetzungungefährfolgenden
Wortlauthat :EuerExzellenzHierinWien¬
schreitenwirvonÜberraschungzu
Überraschung ,vonBewunderungzu
Bewunderungirgendwo,meinhöch¬
verehrterHerrMinister,habenwirso
vielLiebenswürdigkeit,sovielreizendes
Entgegenkommen,soherzlicheGastfreund¬
schaft,irgendwosolcheAufnahmegefun¬

hirte ,da wir
hiereingetroffensind .Wirhabehier¬Ordnung
inOsterreichdieOrganisationunddie
vorzüglicheOrganisationderEisenbahnen
bewundernkönnen ,derälteren
SchwesternderKleinbahnenundStraßen¬
bahnenundwirbegrüßenheutein
EhrerbietungdenillustrenGefdieser
Organisation ,derdie hoheEr¬
undAuszeichnungzuteilwerden
läßt ,undhieralsseineGästeinso
freundlicher Weise
derjenige,dereinemsobedeutendenEisenbahn¬
Sitz,wieesheuteOsterreichbesitzt,eineso

außerordentlicheOrganisationzugeben,ver¬
sand ,mußenvonderNaturbevorzugter
Menschsein,derstetsmitBorgfaltdaraufbe¬
dacht,alleVervollkommnungundalleFort¬
schrittezuverwirklichenundzuverwendenmitindieerforderlicheneingebendenStudien¬
zumachen.AufdiesemGrundehatmich
Excellenzder HerrMiniste¬
veranlasgesucht,fürunsereArbeitensich
zuintressieren.AndieservornehmenLiebens¬
würdigkeit,mitdieserweltmännischereinheit
sieeinösterr .Naturist ,hater
nichtallenundkeinInteressebewiesenwollen
einerunsereVersammlungzueröffnen,
dieGütehatteundindemerdasLokalenten1

inzverschwenderischreicherWeiseausstattete,
satzesimStandewar,diesemseinemWunsche

in der vornehmenundweg¬
denworinzuentsprechen.



der in ratige Straßenbahn¬
Reden istsoundKleinbahn¬

darauf ,einemsolchenEmpfange¬hierzubegegnen,undwirsind
seinerExzellenzdemHerrnMini¬
ster dafürauf dieerken¬
teil unddankbar .Schonehewir
nach Wienkamenwar ausSei¬
neExzellenz,dessenNameweit

7überdieGrenzenseinesHeimats¬
landeshinausberühmtist ,alsei¬
nerderhervorragendsten,u .vor¬
nehmstenWürdenträgerÖsterreich¬
erkannt .Wirwerdendahervon
unseremAufenthalteinWien,die
Erinnerungbehalten,daßwirhierdenliebenswürdigstenGastgeber
gefundenhabenundicherlaubemerdieBitteSeineExzellenzun¬
geunsgestatten,Ihmfürden
glänzendenEmpfangunseren
tieffenundaufrichtigstenDank¬
ausdrückenzudürfen .Lassenund
für Exzellenz die angenehme

1rung mitnehmenn ,daßSie
dieGefühledesWohlwollenfürunsauchweitergegenwollen.
wirunsererseitswerdendie
immerwährendeErinnerung
andiegroßartigeGastfreund¬

eine Per¬
mit ausnehmen .Ich trinkeauf
dasWohlseinerExcellenzdesHerrn
EisenbahnministervonWitte¬
SemischerBeifall

königlichungarischerRech¬
scherRatvonderbesprichtdie
großartigeEntwicklungdesKlein¬
bahnwesensundbringtseinGlasdeminternationalenStraßenbahn
und Meinbahr verein¬

Direktionsmitgliedtaxa
lardbringtinfranzösischerSprache
einenTastaufdielegiertenAus¬

MinisterialratvonLebenhatteinenGrafin
franzosischerSpracheundführtdanndeutschfort¬
AufdieGesundheitderHerrenspiriture
undDirektorenderStrassenbahn-undein¬
bahnGesellschaften,derenInitiativewir
sieerzieltensogroßenFortschritteverdankenderenMitarbeiteru .GegeneredesFuh¬
sichDienstesausglücklichschätzenge¬nanntzuwerdendielebensei .Summischen
BeifallHerr Büffel ,da
indeutscherSprachenamensdesin¬ternationalenStraßenbahnund
KleinbahnfernesundderAnwe¬
sendendenMitgliederndesLokal¬
KomitesaufdasHerzlichstefür
denaußerordentlichfreundlichen
Empfang.SeitdemBestandedesVer¬
einessei derMonarestnirgends
insoglänzenderWeiseempfan¬
gen werden ,wie in son¬
SohabenwirunssoschmitzuHausegefühlt,als
vonMenschafterBeifall,habenwir

gemütlicherprächtigerMenschen
gefunden,alshierstürmischerBeifall.Seiner
schließtmiteinemsichaufdieMitgliederdesEr¬
Kalkomites,insbesondereaufdemPräsidenten
derselbenherRatBergerunddemPrä¬

I

denenIngenenLiterundBringfernerein
sichnuraufdiealterühmlicheKaiserstadt
DieStürmischerBeifall.
gierungen führte

folgender HerrVorrechner
hat die meist auchheraus¬
portirt ,auchheutehiereinigeWorte
zusprechen.ErhatderStadtWienein
sollt ,daß ichverpflich¬

tet ,meinen wärmsten
bank zu bringen .
Wennin in ein großerUm¬
schritt hat ,so ist dasge¬

zusammen¬
an der pure Bevölkerung ,
so ist es auchgestehendedasan¬

83
trächtige Zusamaller¬
beiten ,welcheunter mirsind
undwelchedemWerkeihreVor¬
halthabenangedeihenlassen ,Sie
könnensichdenken ,daßichauf
sogenanntenselbständigenGesellschaften
nachdenvonmirgemachtenErfah¬
rungensogutzusprechenbin .Ichbitte
dieauchalleDirektorenund
Angestelltender selbständigenum
Entschuldigung .Aberichwarimmer
derMeinung,daßdas ,wasimöffent¬
lichenInteressegelegenist ,auchvon
öffentlichenOrganenverwaltetwer¬
densoll ,unddarumhabeichalles

daran gesetzt ,die Fra¬
Gesellschaftunddieausihrhervorge¬
gangeneBau -undBetriebgesellschaft
ausderWeltzuschaffenunddasUn¬
vernehmenin BesitzderGemeinde
zubringen ;esist mirauchgelungen
zumeinerFreudeundzurBefriedi¬
gungdergesamtenBevölkerung
derStadtWien.Eshatmichauchsehr
gefreut ,daßSienachWiengekom¬
mensind ,meineHerren .Wenn
maneinergewissenZeitung ,die
draußenvielgelesenwird ,glauben
sollte ,dannmüßtemanmeinen ,
daßesbeiunsganzschauerlichaus¬
schaut .Damußmanglauben ,daß
Wien ein reiner Trümmerhausen
ist zuMinistervonLebengewen¬
det ,der eine Gegeber

derHerrHof¬
Sturm ,weiterkeit ,wie ichge¬
zwungenwar ,die Strafeaufzu¬

die einzu¬
legen,daist gestandenn,daßWien
mit einem Trümmenhausenzu
vergleichenist .IchsehehabedieLeute
schreibenunddrückenlassen ,was
sie habenwollen ,ichhabegegraben

röhreGele¬in



Unddannist dieelektrische
Tramwarzustandegekommenin
damitist einWerkgeschaffenwor¬
den ,dasderganzenBevölkerung
derStadtWienzuFreudegereich¬

habe daßesbeiunssehrgemütlichzu
lebenist .Ichgehörenichtzujenen
leuten,welchesichjederfre¬
entziehen,sondernvielmehrzu
jenen,diefröhlichsind .Ichweisaber be¬
deutet .Siealle ,wieSiehierer¬
sammeltsind ,in nichter¬
desGeldes,derzufalle.Siesindner schä¬
geichSiehochundmichfreutesdasMännerderArbeitindiele¬
belustigeStadtWiengekommen
sind.IchstellemichalseinenKan¬vorderZeitseinesLebengearbei¬
tethatundaucharbeitenwird.

eine
stet .UndsobegrüßteichSiedenro¬
genundfreundeundsotrine
ich auf die aufdie¬
nerderArbeit,sielebenhoch¬
MärscherBeifall

RegierungsratDr.HallemBerichtdie
freundschaftlichenBeziehungenzwischenwie¬
Militär,hattdieVerdienstehervor,welchesich
deralteumdieEisenbahnerworben
inhatmirbringtseinGlasderArmen.(Sehr
Anfall

Reg.RatKohlerinhabeherun¬
herger,welchesichdiePresseebensowieauchallenderenGebieter,auchaufjedes
Verkehrwesenerworbenhatundtäglicher¬
wirktundschließtmiteinemhochaufdie
risseunddieLiterderselbennamentlich11

aufdieheutegegenwärtigenVertreter
se habeanfall

LandesAusschePastorbemelinbe¬
dengestelltenAusführungeneinhochaus
auchdasfortdauerndebeständige,wenigwieder
blühendeungernezwischenstaatlichen

96undunterenVerwaltungen.
RedakterRect .RatDr .Graf

midt namens der Pro¬
auchder denvomRegierungs¬
er KohlerausgewachtenTonst

anDr .Heger ,bringteinenleunigeneinspruchaufdieDau¬
R

in dasArrangement
vortrefflich gelangenenundall¬
seits belobtenAbendhat
nisterialratvonAlberverdient
gemacht.EinehübscheÜberatung
boteinejedemGasteüberreichte
hübschelederneTasche,gefälltmit
ZigarrenundZigaretten.
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RudolfEigl .VIII .Blindengasse.2.1
Dienstag,6 .September1909inme

XII .Internationaler Strassenbahn -und

Kleinbahn-Kongress.
2 .Verhandlungstag.

AmzweitenVerhandlungstagewurde
eineReihefürdieStraßen-undKleinbah¬
nenwichtigerFrageerörtert .DieBeteili¬
gungandenBeratungenseitenderKongreß¬
teilnehmerwareinesehrregeundunge¬
meinfleißigeIndensehreingehenden
ten wurde viele An¬
gungengegeben,vondeneneingroßer
TeildienächsteHauptversammlungdesinter¬

an ei¬
Vereinesbeschäftigenwird .

DenVorsitzamheutigenTageführte ,der
DirektorderWienerstädtischenStraßenbah¬
nenHerrSpänglerin umsichtigerWeise.

HerrSellathGeneraliterdesVer¬
einesdeutscherStrathenbahn-undKleinbahn-Ver¬
waltungen,Berlin,erstattetimNamenderKom¬
sionsmitgliederHerrenJ .inLyon,Jassen
jun.Brüssel,u .Lavalard(Paris,vonKirchBe¬
berfeld,undVellguth(Berlin)einenausführlichen
BerichtüberdieFrage:Kontrolledersteighal¬
scheine.DemBerichteentnehmenwirfolgen¬
nachGesammtergebungdesFragebogenistimVerhält¬
nigzurVerbreitungundzurRichtigkeitdesAn¬
sigeVerkehreinrechtgeringezunennen.
Eshabensichnur42Bahnenmitund2Bahn
ohneNachtgewerkergeäussert.DieseVateri
alleinwärevölliganzureichendumeinemBe¬
richteineSchlußfolgerungbesondersnachder
SeitederBewahrungdesAmteigeverkehrzu
gestalten.EswirdjedochzumZeitergangdurch
diegelegentlichderLondonerVersamlung(1902
angestellteKundtrageüberdenUmsteigerte
BesondersaberdurchdasderComissionindankenswer¬
derWeisezugengemachteAktenmaterial
desdeutschenBeweis,welchessichzwarnurauf
Deutschlandbezieht,desGeliefaberkeineer¬

schischenbehandelt.
dienebenvölligeÜbereinstimmungderAntworten
allerdieserBahnenmitähnlichenVerhältnissenistin¬
deswohlgeeignet,eineallengültigeFolge¬
Wegzuziehen,sielautet.DerUmsteigertertenBewertungerfüllt ,wennderFa¬
einerleiauf ,welcheWeisederLeistungan¬
gesetztwedenkönne,umdieKontrollekeine
denGeistübersteigendeUnterkistenverursachte
undwennsichüberhaupteineKontrollenachderOrt¬
lichenhältnissenermöglichenließ.
DieallgemeineFassungerhalteinenvielgenaueren
InhaltdurchdieTatsache,1.daßdieContellebei
SehnenundEntscheinausgabekeinenamenswer¬
tenKostenundSchwierigkeitenverursachte ,während
sichbeiHahneneineFahrschienaufgabedieKontelle
erscheiniggefalteteundbeigrößerenBahnen
1oderAufwendunginfastganzunmöglichvor¬

. )nuret sererArtwegender
inGuhlreizungenbisherSchwierigkei¬
undmitderstruktionderParscheinehätten,an
welchemandieBedingungstellenmuß,daßdieselben
sollvonSchaffner,alsauchvomortsansässigen
Erverstandenwerden.
dasBegebnißdergemachtenBeobachtungenistfolgen¬
daß:A.beiHahnenmitFaberschmausgabefür
alleFahrtenhatderUmsteigeVerkehrVorteilge¬
bracht,wennderParisinlangmitdenBe¬
genzubringenwar,beisolchenNahmenhatauchdie
KontrollekeineUnterkostenverursacht.
DieAnwendungdiesesSatzaufeinverschiedenen
GruppenvonHahnenergibt,folgendesResultat.
. )BahnenmitZuentariisbenötigenzurHerstellungdes

GleichgewichteszwischenLeistungundRegenleistungmit
verscheinendenAusnahmeneinePariszuschlage¬
a )BahnenmitgroßemRetz,mitnichtallzulangen
durchgelandeneinenundniedrigenEinheitstorfhaber
erstnacheinemFahrpreiszuschlag.gunstigeResultate

4erzielt,dagegenwürdebei3 .Bohnenmitgroßen
engeäschigenSatzmitsehrhangen,vergebendeneinenundniedrigenEintrittdieAnführung
einesAnstigeVerbietesauchbeiErhebungeinesZu¬
schlagoffenbar,dasBefragenssehrverbindern
gegelgeehrtendavon,daßfastalleananderer
Stellegenannt .Sundehieraus102

dieAnführungdesAnstigeVerkehrerschweren
oderunmöglichmachen.SiesolchenBahnenbildetder
ZwangfürdieEntrüste,auchfürkurze,sonstein
UmsteigertesterohneodermitgeringenZuschlag

befahrbareStreckendenFahrpreis2malentrichten
zumüssen,daseinzigeAequivalentfürdieVer¬
welche die überStrecke
verursachen.AuchwurdedieinfolgedesSchei¬
tariumsieeinfacheAntrolleerheblicheer¬
tenverursachen,welchedurchdieorigierten
FaberscheineundvielenKreuzungenenthebenund
welchevondiesenHahnenaufdasDoppeltederheu¬
Kostengeschütztwerden.

. )BahnenmitgroßemFetzundboteneinst¬
tarifkonntenauchohneeinenZuschlageinensetzen
erzielen.BeiLombinationenderFälleundin
ein,unddemselbenUnternehmen,welchedurchVer¬
wenigvon2Regenklassenmöglichwerden,war¬
debisweilenfürdiebilligerKlasseeinZuschlager¬
forderlich,welcherfürdieFeuereKlasseentbehrt
werdenkönnte.

. )NahmenmitmitterenundkeinemFetzundmit
EinbeistarikonntenohneZuschlagauskommen,siege¬
stattenbiszudreimaligeUmsteigenundBerichten
amgünstigstenvonallenHahnen.Wieihnenstellt
derUmsteigerterbiszu50%derFrequenz.Sie
Zuschlag,welcherhiernichtdurchdieLängedesehe¬
begründetwerdenkann,wurdedasErgebnisfebr
erwidern,weilbeiderhierhäufigenungünstigen
Einführung,KaffeengeundBegleitigkeit
derFahrgeeinenZeitgewinndurchdieBenutzung
derBahnnichthat ,sondernnurausbequemlich¬
keitnichtfährt,dieallgemeineundbeijederHahn
vorhandeneFahrscheinallehatdurchdieEinfäl¬
rungdesAnsteigeKerkerimeinzigkeineUn¬
dererfahrenn,auchistdieVerstärkungdesPer¬
sonalesgeringegewesenn,daßseinederbe¬
richtendenBubendiesereineZahlergebenkonnte.

AufnahmsiebeiN. . )dasVorhandenennach¬
rererWagenlassenistaufdasorigeResultatohne
Einflußgeblieben .
B.BahnenohneFahrscheinusgebefürdirekte
fatet.AlleBahnen,welcheUngünstigeberichtten,
trotzdemdieKarteausreichte,gehöre,zudieserKiste



7

seinnichtimmerVorteilvonsteigerte
gehabt.VielederselbenhabendenUmsteigeverkehr
nurungerneunfreiwilligeingeführte.Zwarhat
derselbeauchhierdurchwegeineFrequenzpunkte
herbeigeführt,diemirbeisehrkleinenBahnen
ausgebliebenist ,beidenenderPertinersoschwach¬
war,daßderselbeauchdurchdiesesMittelnicht
belebtwerdenkönne,dagegenhabendieser
angewendetenKontrollmittelmehroderweniger
zumTeilgänzlichverant¬
ingünstigenliegendieVerhältnissenochsiele¬
nenRahmenmitgeringenVerkehr,beiwelchen
7besteZeithabenn,sichselbstgegenseitigund
siegestelltenzukontrollieren,
degroßenSaamenmitdemRegistrirtenist
beihohenScheinungenvoneinerwirksamen
SowollekeineRedeeinerlei,welcheMethodeman
bisherangewendethat.
mitallgemeingehalteneAngabeüberdasfinanzie¬

resultatlästsichnichtgeben,weilnurganz
gelteWahlensichausreichendgeäußerthaben.
derAusfalldurchBetrugwirder
nochgeschätzt,aberesfehltjedeAngabewieweit
derAusfalldurchdieEtatsächlicherzieltenGetrei¬

der wider¬
gebrachtwie.derReferentbehandeltdannnocheinge¬

3 .

send,dieFeuerungderKontrollebeiHahnen
mitFaberscheinausgabe,dieMartierungdie
AusführungderKontrolleinBahnenohne¬
FahrscheinausgabedenUnterschiedzwischenun¬
beschränktenundörtlichbeschränktenAnsteige¬
verkehr,diezeitlicheBeschränkungdesAussteige¬
Verkehrt,denAnstigeVerkehrundreinen
Kühen,dieFolgendesgemerkte

tungderFormundGrößeer¬
bescheineundkommtnachfortagvonverschie¬
denenAuservonJahrscheinenzufolgenden
Schlitzsatz.ImVorgebendenzudieverschie¬

denzurConvolledesUmsteigerte,an¬
gewendeninstenbesprochenworden.Es
geauchhervor,dassesunmöglichist ,für
diegestelltenin einealleeinemwendbar
Lösungvorzuschlagenunddaesschwierigist

allgemeingültigeSchlußfolgerungenzuziehen.10kannkannmirsagenunddieserSatzhatsowohl
fürtratensahendienurdirekteFahrtzulaßen
wiefürsolchemitUmsteigeersterallgemeine
GültigkeitdasdieWirkungeinerÄnderung
derMarieoderderKontrollesichnurselten
vorhersagenletztunddaßschongeringeAn¬
terungenganzunerwartenFolgenhabenkönnen.
empfiehltsichdafüreinBetriebe¬
welchemdieKontrolleunddiebestehendenTarife
sieesfürdichteFahrtoderfürAnzeigeer¬
stetszufriedenstellendeResultateergebenhaben,
Anderungnurdannvorzunehmen,wennaußer¬
gewöhnlicheUmständedieserfordern.
RegirungsratKohlerver¬

beit darauf ,daß er ihm
on einem letzten Aufwalt
in Americaaufgefallen ,daß
sehenunterin fort allengroßen
stadten zu fort steur
Chicago ,Boston ,nebendem

direkten verlebe derveste
vast angeführtwurde ,die
GesellschaftenwoltendenUn¬
sequartier und mitwider¬

sehen ein damit großen
belastenfür dieUnternehmung
verfinden ist .Mir todoni
derRegierungerfolgtedieEinfuh¬

mich VorsitzenderDirektanzl
macht aufmerksam auf der
den Kongressentlichemer¬
Landie neue zur Er¬
tung in den eingeführtelaste
derstädt .Straßenbahnen,welche
fur direkten u .ruhigver¬

kelt dienensollen ,u .durch
der Durchlorirungfürden
dirten u durch zweidurch
lichungenfür denUmsteig

verkehr .
der Bericht etre deHer¬

GeneralsekretärsVotlichwird

den cussionis zurecentum
generinnen ,1 )demReferenten
der Dankausgesproche¬

Zumahlsoll eingefrat
aberdiezuladtigkeitundZweck
mäßigkeit von Colange an
bei Rektrischen Sohnbehobe¬
trieb in InnernderStadter¬
sont werden .

Dader Refreut ,Gewaldirek¬
sorderalleFranzösischenStraßen
Scheelschaft in derer¬
9 .Parie ,erkrankt ist d
nicht aber Praesident ausen
en versamlung an

verlegt
Berubzur Rectumzuschi¬
menHerrnsowieeinander¬
neralGelegenheitzugeben ,über
diesenGegenstandzursprechen

spreche dazu die Her¬
Generaldirektorthonet ,ich
Generalsekretärvollgütlicher

zu Petit Basel u .
Orts obers ver¬

welcheverplicaten Anregungen
gete ,woraufaberContragdesGe¬
vereditioso Thoret ersich
geschlossenwird ,denAnre¬
en Herrn Parie zurKentin
zutrugen ,u vonseinemBe¬
ricati jener Puncterente
demTitel wünschezusam¬
angefortzugeleichen ,
Die Testis et Aufhebung
derVorschriftenwelchgeistenGe¬
selschaftenverbietet ,mehrals

ein Anhänger alle nütz¬
füllen ,mit Ausnahmenöti¬
lich besonderersolle in denenz
B .außerordentlichfortgefälle
vorhanden und den dieEx¬
fahrung besterien dasder
GebrauchzweierAnhangewagen
und selbst ausnahmsweise
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weiterenbemühen,aufdiesemGewis¬drei Anhangegenbe¬ denverbrauchnochherandernannehmligkeiteningefolge zukönnen.DieMittelundWegediehat ,unter der Bedingungder dieseVerwaltungenzurEr¬daß die dieinterponirten
la¬sellschaftenzurVerfügungstiren¬ erthalten ,sindmannigfachtenArt.den drei vorigen

dieeinenhatteneineVerminderungMotoria ausreiche Lici¬
derSauerbruch ,alleindurchständigedennächenPunktderLagerung
InstruktionundBelehrungderFührerbildet,einBerichtdesHerrnW.Fitzing, ten der Jahrmeisterunderführerin der Mar¬ sowieauchdurcheinezeitweisebeschäfti¬Eisenbahn-Gesellschaftüber gungderFührerindenReparatur¬ErsparnisanKraverbrauchimStra¬zu ha¬senbahnbetriebe .DemBerichteistzuentneh¬die lite¬men :dievon47Verwaltungeneinge¬an ,Präverteilungundder¬gangenenAntwortenüberdieFragegen
geichenzuerzielenglauben.Einnichtge¬sewegensichbezüglichderStromverbrauchtin Teil vonVerwaltungenistauchEinheitsleistungindenweitestenGrau¬dazugeschritten,indieMotorwegenzu .DiegroßenSchwankungendemden Ker¬Stromverbrauchfreuntlichzu

zuderFragstellung,woraufdiesehöherenunddadurcheineVerringerungindie¬zurück¬ seiVerbraucheherbeizuführen,undsindzuführensind .BeiderBeurteilungdieser
dieseEinrichtungenauchvonErfolggewesen.fragemußzunächsthervorgehobenwer¬udenüberdieverschiedenenFragenvonden ,daßdievondeneinzelnenVerwal¬
deneinzelnenUnternehmungeneingelau¬tungenangegebenenVerbrauchenfiengen ,las ich keineFor¬nichtohneWeitereszueinanderin ten Schluß herein .Au¬Vergleichgestelltwerdenkönnen. tenMitteilungen,ergibtsichjedoch ,daßweilfürdieBeurteilungderfürden die weitgrößeAnzahlderVerwal¬anzu¬ tungendavonüberzeugtist ,daßdiesehendenverbraucheineMengeeine spar VerbrauchvonFaktorenundUmständemitspre¬

vonische Ehe¬chen,dienichtohneBerücksichtigungge¬schle¬lesenwerdendürfen .Hiebeikommenhat zur Ein¬erstere Frage die Neu¬
diesesZielevondeneinzelnenVerwal¬und unverhältnis ,hatte
tungenangewendetenSystemeläßtsichVerwendungbesondererxyzvon beiderKürzederZeit ,inderdieseSen¬Motor-undAnhangewagen,sowieauchuns ,einedieWitterungundinsbesondereKin¬

SchneeverhältnissedesjeweiligenOrten.Urteilnochnichtfällen,dochhatesnachden
ersehrwenigeVerwaltungensindderzurZeitvorliegendenResultatenden
Ansicht,dieMöglichkeitinderEinschrän-Anschein,alswenndurcheinestetemicha¬
tungdesbishervernichtderFührer ,wiesie durchdie
verneinenzukönnen,währendderEinführungderZählerermöglichtwirdweilausgrößteTeilderVerwaltungenunddurcheineInteressierungderFüh¬
derHebungAusdrucknichtdurcherfürdieSachedurchGewährungvon

in einer Resultat ver¬
Hinderung der

erzielen ,
und

ÜberwachungderFührerdurchAufsichts¬
amtezuermöglichenist .Esistzwar
nichtvonderHandzuweisenn,daßdie
Einführungeiner eigenmech¬
nischen Kontrolle eineAuf¬
tunganZeitundMüheerfordert ,in¬
besondernwenngrößereBetriebein
Fragekommen,aberdieseAuswei¬
dunganMüheundZeit ,unddiedamit
imZusammenhangestehendeAufwendung

hielt durch
der Streben ,
sowieinsbesondereauchdadurch,da
gezogen wird ,wo

diewirtschaftlichenInteresseneinerBahn
zufördernumstandeist .

AnStelledesdurcheinenkürze¬
brauchamErscheinenverhinderten
ReferentenSitzunglegtHerrDr.Termin,
DirektorderStraßenbahneninHanno¬
er dieseBerichtderVersammlung
vor .Er ersucht ,überdie
AnregungendesDirektor.Sitzung
nichtzurTagesordnungüberzugehen.sonderndieselbendernächstenHaupt¬
versammlungzurBeschlußfassung
vorzulegen.Diein demReferate
handelteFrageseinochnichtge¬

viele Unter¬
mungeneineLebensfrage.Invielen
betriebenhabesichhergestellt,daß
dasPersonalnichtmitdernötigen
SparsamkeitimBetriebevorzugehen,
pflegt ,sodaßeineÜberwachung
derPersonalesgeboten,erscheine.
ÜberdieArtderÜberwachungge¬
aberdieAnsichtenderVerwal¬
genauseinander,weshalbeswä¬

Fre¬
ter behandeltwerde .DieErschnis
anProverbrauchfängeauchvonder
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Artder BremenundvondemUmstan¬
deab ,obdiebetreffendenBahnenmit
einemodermehrerenAnfängera¬
genJahren.DerRednerstelltdenAn¬
trag ,dieFragebeidernächstenpräch¬

versammlungeinerneuerlichenRe¬
ne

HerrThoret,Generaldirektorder
Entreprise,GeneraledeTravausein
Lüttich,istvollständigmitdeneben¬
sendesBerichteseinverstandenund
findet ,dases sehrweckmäßigund
wirtschaftlichwollsei ,denStra¬
verbrauchmöglichstherunterdrük¬
ken .DieSacheaber in derPra¬
pernichtsoleichtdurchführbar,weil
diezurZeitbestehendenZahlernichtso
genauarbeitenundschwierigsei¬
ein richtige PrämienstezurBe¬

verfügter
lohnungderSchifferaufzustellen.Er
ist der Ansicht ,daßmandasHau¬
augenmerkauffolgende2Punkte
richten müsse :1 .zu ergründen ,wel¬Strom
desdiebestenZollersindund2.
AufwelcheWeisemanambestenpa¬Wagenscher
zu gelangt ,diezuver¬
lassen ,denrozuscharen ,zudiesemZweckefindeer ,danur
2Mittelgibt ,dieLeutezubeloh¬
nendurchdasPromensystemund
2 .Wennsie zuvielverbrauchen,zu
bestrafen.WansollesuchendiesebeientsprechendendenSystemeineiner
undrichtigenWeisezumvorliegen¬
denZweckezuverbinden.Aufei¬
nen ihmvoneinemKollegenGegenstand
machtenEinwurf,daßdemSachenicht
zuvielBedeutungbeigemessenwer¬
densolle ,dajaderStromimBetrie¬
benichtdasFeuerstesei ,mußer
erwidern,daßdasfürgewisseBe¬
trieberichtigsei ,aberfürGesell¬
schaften ,diedenStromvonanderen

Unternehmungenbeziehenmüsse.
eine ganz be¬
Bedeutung.DirektorGalowvonmacht
aufeineinteressanteRebenseite
dieserFrageaufmerksam.Eristder
Ansicht,daßmannichtgenuggewiche¬
daraufgelegthat ,daßinVerschiede¬
nenBetriebendieNottorführereine
reine VerschwendungmitdemStrome
treiben ,umdieFahrtmöglichabzu¬
kürzen ,damitsie amEndederfahrtfür sicheinigeMinutengewinnen,

vor¬Erschlägt
daßmanbeidernächstenBehandlung
derFrageauchdieWechselwirkunginderTrauersparnisseaufdemeige¬nenBetriebebefordertver¬

HerrH .vonKirch ,Direktorder
derStrassenbahn ,hebthervor,
daßbeiBehandlungdervorliegenden

Witte¬frageauchdie
rungdesOrteszuberücksichtigensei.bezüglichderTrockenheit

Geheimer Pros .Übri¬
vortragenderRatimKgl .sächsischenEi¬
nanzministeriumwerden)bezweifelt
nicht ,daßdieKontrolledesJahrpersonales

durch Ver¬
heit bieten ,undderEinführung

De¬
AbererhataucheineandereSeitedieFrage
in seinerämtlichenSitungzuberücksich¬
tigen,dasistdieSicherheitliche.DieKohlenprä¬
menbeiGroßmahnen,entsprechenderWir¬
gütungfür geringerenStromverbrauch
beielektrischenBahnen.InDeutschlandhat
mandieKohlenpraunenGrößtenteilsauf¬
gefolen,weilderLokomotiverervor¬ben

tigungenzumZweckederErsparnisanwenden
inGeschwindigkeitenhierinnen,dieun¬
zulässigwären.Dieführerwerdenauch
beielectrischenBahnendielebendeKrafteinführung

derZugerbenützen,umbeiAussetzung

vonPränenremzusparen .Dadurch
können ,leicht anfallunangenehmen
JahrenfürdiePassagieredurchHoheitetc

vorkommen .ErsprichtdenWunschaus,
beiderBehandlungdieserFrageauch
nichtdieMittelaußerachtgelaßenwerden
umzuverhüten,daßalsdertunlichstell
versparnig ,nicht einunangenehmen
und zummindersich Jahrenher¬

gehe .
riali ,sage der¬

selsStrassenbahn,verkenntnichtdenHerr
lerinvielenFällen,jedochgibtesauchhättewoihreVerwindungnurvongeringenpracti¬
schenNutzenistundführteinsolchesBrieninder
GrafderKraffenbahran ,daristesderKir¬
mitsolchenZählernzuarbeitenwerdebeimBe¬
inPrinzigbesteht,denRegenererSenatwie¬
dengewechselnzulaten ,alsokonnte

man ,wennmandasAbendsdenVerbrauch
nicht,nichtbestimmen,welcherüberdieBe¬
armegemachthat.AuchistdieSacheüberschwin¬
tig ,wennes sich undhat inihren
vellementdirverschiedensind .Sobl

1istdasSystemeingeführt,dieKagenserer
sorgfältigzuintrierenundzuüberwachen,erten
züglich der besonder¬scheiten

gestellteihrerundinmoralischerBeziehungdaß in antwort nur desPaket
werdensichAusweisüberdasVerhalten
derLeuteverfasstu .diejenigen ,die
sich ambesten bewahrten ,wer¬
den entsprechendbelohntund
befördert.DurchdiesesMittelwirdbezüglichder
TrauerErsparnisse,soeserreicht,alsdurch

iure

Generalsekretärersteresnachaufmerk¬
indaßdieSachesodurchgelertwerden1

deßenAblesungderKählernachLinienvor¬
Aber er kegen der Grafen

BehrSatzenscheschildert,dieVerhältnissein
Berlin.DortwärengenaudieselbenSchwierigkei¬
tenzuüberwort,wiein Bussereinemsehr

solute13.te Jahrererwechseln.Esgeschaf¬
derÜbermungdieserSchwierigkeiteninder
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Programmfürmorgen.
Von-4UhrBeratungen.Nachmittags,be¬
sichtigungdesstädt.Flektrizitätswerkesund
fahrtdurchdenGüternbiszumVaterspitz,
25UhrnachmittagsAbfahrtmitsondern
derDonauferbaumnachRathsdorfundmitder
ZahnradbahnaufdenKalenberg,18Uhraber
EmpfangimHotelKalenbergseitensdesVer¬BandesderOsterr .LollatunddesVer¬
fürFörderungdesLocal-undKraffenbarenWesen.4

x

.



Reise,daßdiemitallergerichteten
Wegeungefähr1570JahrangeführtHrn .ininwelchederaberinBeendigung
derarteinzuschreibenhat,wievielStren¬
erbrauchtwürde.Alle14Tagenwerdendiese
nahergesammelt,unddannderDurchsicht
daraufgenommenn,durchVergleichdieeinzelnen
fallenausdenDurchschnittvertrauthater
einegenauedetollewelchegutefahrersind
ermit.SelbstverständlichisteineguteSchu¬
lungderfahrerunddieBraufsichtigung
derselbenvonbedeutendenFest .oderaber
nichtunterschütztwerdenn,daßdieautomatischepersorische
ÜberwachungunterWerthat ,alsniederschlie¬

Direktorv .Sch .Ebenfeldbe¬
merkt,daßinEberhelddieKontrole
in derselbenWeisewiein Berlinge¬
handhaltwerde.Beiderstädtischen
Straßenbahn,dieeinstarkesGefälle
habe ,werdendieWagenscherdurch
vberlicherKontrolliret.
HerrPaarBudapest,warfdieufrageauf ,obnichtderZahlen,alsKon¬

troledesWagensselbstdienenkönne,
nichtbloßdesFührer.EinvondemZah¬
er ihrer grösserer Verbrauch

wanauchdenUrsacheineinem
gesterhaben,andemderWegen¬

licheschuldiger¬
OberIngenieurHörerenBer¬

inantwortet,daßeinführer ,der
einenWagenbekommt,welchersehr
erläuft ,sichohnehinsofortmeldet.

dienstlerHerrnHannover,be¬
merktinseinemSchlusswort,dassaus

battehervorgehe,dassdieStrom.
rescherungvongroßerBedeutungfür
dieUnternehmungensei ,selbstverständlich
diesedieselbenichtaufKostendererfolgen
Betriebssicherheitgemachtwerden.Er
könneaberdie Befürchtungder
hernG.RatesAlbrechtu .desHerrn
Grialnnichtteilen.Eslassesicheine
ÜberwachungdesPersonalessehr
leichtdurchführen,ohnedieZeiterheit

desBetriebesirgendgefahr ,
den .ErwiederholtseineAnregung,
dernächstenHauptversammlungdie
Frageneuerlichzuunterbreitenu.
dieFragstellungdenErgebnissen
derheutigenDebatteanzupassen.

beiderAbstimmungwirddieser
Vorschlagangenommen.DemDirektor
Sitzung(Magdeburg)wirdfürdie
AusarbeitungderBerichtesu .dem
DirektorHerrnCharow)fürdie
erstattungdesReferatesvomVersi¬
endenSpektorSchängerderDank
derVersammlungausgesprochen.

denletztenPunktderTagesordn
derheutigenBeratungbildeteinBe¬richt desHerrnHerrnDirektorder
KölnischenStraßenbahngesellschaft,
denderselbeimNamender¬
tienmitgliederHerrenH.vonGrif¬
fel ,Hagemann,Archen,Janssen,
Brieffelsc .KesselsBestell,H.Lavallard
Paris undC .Ziffer Wieüber¬
dieFrageMitteilungenbetreffend
dochvonderLondonerunversamm¬
1902 angenommeneredung
scheinundVorlageeinermonat¬
chenBetriebstüberhalterstattet.Ver¬
BerichtbefaßtsichinderHauptsache
mitdenfolgendengestanden.

1 .RathaufderLondonerVer¬
sammlung1902angenommeneBe¬
hungschema

2 .VorschlägezurEinigungüberdieRechnungseinheitenbehuf
VergleichderBetriebresultate

3 .den Entwurfeinermonat¬
chenbetriebstübersicht.

derüberauseingehendgearten
tetestrengsächlichgehalteneBericht
ist mitverschiedenenTabellenfür
monatlicheBetriebübersicht,zusam¬
menstellungderBetriebaufgeben,

der Kraft unver¬
schiedengabenausgestattet

unddie einzelnenPunkteäußerst
detailliertbehandelt.DerReferent
beantragtamSchlusseeinermit
vielemBeifallaufgenommenen
BerichtefolgendeResolution.

DieVersammlungamkannt¬
vondemimAntragederKom¬
missionvonHerrnH .General¬
tetenberichtebetreffenddasrufung
scheinunddie monatlicheBe¬
übersichtunderklärtsichdamit

einverstanden .
DieVersamlungempfiehltdie¬

selbenihrenMitgliedernzurallge¬
meinenEinführung

ZumSchlussebemerktderRefe¬
rennochdaßderGegenstand
sichzurDurchführungeinerDebatte
fel schwer eigneum
sondernnochineinersogroßen
Versammlungunddaßes ambe¬
stensei ,wennsichdieeinzelnen
Interessentenan dieKommission
oderandasPräsidiumdesVer¬
einesbezüglichAnfragenetcwenden

HerrInspektordertischen
StraßenbahneninWien,teilt mit ,daß
diepäischenStrassenbahninWienmitBe¬
willigungderHerrnOberbuchhaltersdie¬

sentierung beige¬
führthat .DadurchseidemHerrnGe¬
undderKommissiondiegrößteAner¬
kennungzumAusdruckgebrachtworden.
ErseimitdemReferentenvollkommen
einverstandenn,daßderRechnungs¬
meternichtalsstatistischeFormelgelten
kann .Erwürdevorschlagen,dieFrage
desPersonenKilometerin Betrachtzu
ziehe.ZumSchlusse,sprichterdenWunsch

der
aufdieMitgliederEinflußgeübtwerde,
das Mitgliede der we¬
esjederzweiteJahreine

bekomen .

29
HerrWallguthBerlinführtaus,

daßdieEinnahmeproKilometer,Bahnlange
sichalsEinheitschwervermissenlasse.

besprechennochdieHerren
Grau( ) ,PräsidentJansenBrüsse,
ettlich )und aus Ba¬
ges ,woraufmit demSchlußworte
derReferentenHerrnDirektorGern
Brüssel,dieDebattegeschlossenwird.

dieResolutionwirdsodann,unter
BeifallbezeugungenfürdenReferen¬

HerrnGeroangenommen.
RegierungsratKösterBerlin

allen der Versammlungdem
Herren

für die mit aller Scheu¬
UmsichtgeführteLeitungdenherzlisten
anderKangesteilnehmenab¬
beschafterBeifall.

NachgeschäftlichenMitteilungen
de Georg Peter
werdendieVerhandlungenaufmor¬
genvertagt .
dasProgrammfurderetur

von nach bin nun den
trit prachtet ist nun
mehr eilig gestellt
trat dieplet .

Am9 .Sept .et 10Uhr
abfall vonbereuter
nachen Ankauften
121 ,daßfahrt aufdenPost¬
lenger zurück nachbin

abend zur Abfahrt nur
Salzburgwodie Ankunftum
11 Uhranats erfol .In
haftenwirdübernachtet ,dann
am morgen fell
an sie ,do einigestunden
AufenthaltenUrkunden ,so

in Samstag aber



DirektionskanzleidenWertderAus¬WienerRathausv .Korrespondenz
Fol .16472.2 .NeuesRathaus stellung der

herausgeberu .voranteRedakteurRud.Eigein denMusterwerkstattenbefindlichen
Wien ,Dienstag6SeptemberMaschinenBehufsFeuerversicherung14 .Jahr.

bekanntzugeben .Fürdiejenigen
WienerLehrlings-ArbeitenAusstellungObjekte,bezüglich,welcherbisDienstag

VonSeitederDirektionderAusstellungden 13 .kein Wortin derdie¬
wurdeheuteeinSchreibenansämtlichere ,wird
Genossenschaftengerichtet,welchesfolgendeimFalleeinesBrandschadenskein

Ersatzgeleistet.Punkteenthält .
diefeierlicheEröffnungderAusstel¬ NachdemanläßlichderEröffnungs¬

lungfindetSonntagden11 .J .um11UhrfeierlichkeitaufzahlreicheTeilnahme
vormittagsstatt . derGenossenschaftsmitgliederzurech¬

dieHerrenDelegiertenderFremdennenist ,wurdendieherrenvorsteher
Staatenwerdenum10UhrvomPrä¬ gebeten ,bezüglichderExtension
dieempfangen. zudenSachvortrageneineentschei¬

DieGenossenschaftensammelnsichinchendeAgitationeinzuleiten.
3 .ausziehen zwischen bilium der Stadt Han¬und 10 Uhr durch dasSta¬

KontrollerHeinrichCarlWinklerbegieng,amdieStundeein .DieHerrenVorste¬
5 .d .M.sein20jährigesDienstbildungderherwerdenersucht ,denZuggeschlossen

allseitsbeliebteJubilarwurdeausdiesemAn¬zuhalten ,daderEinzugin dieKo¬
lassevondemPersonalederHauptkassenbei¬tunde von der FischerKin¬

matographischaufgenommenwird . lungfürden20rt .inetlicherWeisegefeiert.
der allgemeineZutrittwird

AusserungderBezugefürdieBezirkshau¬12Uhreröffnet. sichUnterlehreranBürgerschulenInfolgeeinerdieHerrenVorstehererhaltenheute
AntragedesH.R.TomolainderGemuneral¬nochvorgedrückteEinladungskartenfür
sitzungvom13.März1903hatderGemeinderatjeneMitglieder,derenLehrlingeaus¬
übereineZuschriftdesBezirksschulratesderStadtstellen ,in derFormvonPostkarten
WieimMai1908beschlossenzuzustimmen,daßzugesendet. dendefinitivenderAushilfs-UnterlehrernBeimAuszugindieStundesollen
mitdemKantorteanBürgerschulensofernjeneLehrling,welcheAusstellersind,
sieBürgerschullehrerbetätigtsind,eineRe¬vorderGenossenschafterschieren. ration von jährlich demdieHerrenGenossenschaftsvorsteher
beitsschulenzuerkanntwerde.DerLan¬werdenersucht ,denObmannder
desCurathatdiesenBeschlußgenehmigtundGenossenschaftsburgderAusstellungs¬
derstrathaterzugest ,daßdiesedirektionnochin dieserWochebe¬
kation schon vom7 .Juli 1904kanntzugeben .
fürdieBetrachtkommendenLebepersonenflüssigDieGenossenschaftszurhatam
gemachtwerde.Montagden12 .d .ihreTätigkeitzu

beginnen. Ernennungen.DerStadtrathatnachDieGenossenschaftsvorsteherwerdeneinemBerichtedesM.GraberimRates,
ersucht ,bislängstensDienstagdenderStadtbuchhaltung
13mündlichoderschriftlichinde¬

Rechnungs-OberrevidentenGeorg
Jaschek,zuRechnungs-Revidenten

Alsor Griller er¬
mann ,zuRechnungsoffizialen

ro ,Trost u .
Anton Ziegler ,zumRe¬

Ar¬
berger .

KirchenmusikinderPfarrkirchein
Gersthof amDonnerstagden8 .
halb10UhrvormittageIntractus,
Gradiale ,Offertorium,Comunio¬
Choral ,Messein vonHorak,
nachdemOffertoriummater¬
vitaevonHaydn.&amp;tantumergo
vonRitter .
D.KarlFinger.Witting,daderStu¬

derBezirksvertretungNeubauvom31.
v .M.referiertederBezirksvorsteher
kais .RatWeidingerüberdiezuer¬
richtendeStiftungausAnlassdes
GeburtstagesdesBürgermeistersDr.
KarlBürger .DerReferententwarf
einanschaulichesBildüberdieüber¬
ausgegenreicheTätigkeitdesBürger¬
meisters,ergedachtederzahlreichen
großenSchöpfungen ,wieGaswerke,
Elektrizitätswerke,Verstädtlichung
desStrassenbahnbetriebes,dieunter¬
demRegimedes Gefeiertenzu
WohldergesamtenBevölkerunger¬

welche der Ru¬
desBürgermeistersalseinesge¬
alenOrganisatoresweitüberdie
GrenzendesVaterlandesgetragen
wordensei .EingroßartigesWerk
seiebenimEntstehenbegriffen,
diezweiteHochzuellenleitungan¬läßlichderdiesjährigenWassernot
habeessichgezeigt,wienotwendig
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dieseWasserleitungfürdieBevöl¬
kerungderStadtsei .Siezuerrich¬
lendeStiftungverfolgedenZweck,
einebleibendeErinnerungzusein
andie großartigeWirksamkeit
desBürgermeisters.Esseieine
schuld der Bevöl¬
denGefeierten,daßalleKreise
sichmitgrößtemEiferander
zuerrichtendenStiftungbeteiligen.
AmSchlusseseinermitlebhaften
BeifallaufgenommenenAusführungen
richtetederBezirksvorsteherandie
versammeltendieherzlicheBitte ,in
ihrenBeamtenkreisenrechteinzig
dieSammlungvonBeiträgenfür
diezuerrichtendeSichtungzube¬
treiben ,damitsichderBezirk ,der
ja seit jeherinSumanitärer
BeziehungdesbestenRufessicher¬
freue ,miteinerrechtstattlichen
SummeanderWohltätigkeitsaktion,
beteiligenkönne .
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InternationalerStraßenbahn-und
Kleinbahr-Kongress.

2 .Verhandlungstag.
Praesent aussen dort

zu demHerrenE .Lister ,
der die gestrigenVerhandlen
gen leitete danndengestiegen
Reuenter Hern seit macht
dann eine Reihegeschäfftiger

Anteilungen ,ich aber gilt den
den Vorigaber duheutigeund
sitzungdemDirektorderStadt
rabatur ,und

ausler .
Dieserversichert essei

dem einaußerordentliche Ehre ,
de fertige zur leiten zukonnen.
dankt für deser Zeichendes

ertrage vnd effet dann
die Verhandlungen .

diefachlichen
Beratungendes2 .Verhandlungstages
würdenmiteinemReferatedesHerrn
Haselmann,DirektorderAachener
Kleinbahngesellschaftüber ,Erneuerungs¬
fandeingeleitet .DerReferent
kommtnachverschiedenenBerechnungen
undVorführungvonBeispielenzu
folgendenGrundsätzen.

1 .Fürdie StraßenbahnenundKlein¬
bahnenisteszweckmäßigund,sofern
nichtAbschreibungenaufdieAnlage.
kontenerfolgen,notwendig,durchAn¬
sammlungjährlicherRücklageneinen
Erneuerungssondezubilden .

2 .AusdemFondssindbeielektri¬
schenBetriebenzubestreiten:

DieKostenfürErneuerung:
a )desGleiserberbaues,
b )derelektr .Leitungsanlagen,

der Wagen ,
derKraftanlagen,eventuell

Kostenfürdie
e )verschiedenes

3 .AusdemFondssindzuentnehmen
dieKosten( 1)fürErneuerunggrößerer
ganzerAnlagenundAnlageteile.

I .füra )und6StreckenundTeilstrek¬
ken,

für1 )KompleteWagen,ganzeWa¬
genkasten,ganzeUntergestelle,ganze

Notoren

fürdMaschinen,Kessel,größereMa¬
schinenteile ,größereRohrleitungenund

Apparate.
I .AllesUebrigeentfälltaufdieUn¬

terhaltung(Betriebsond).
4 .IndenErneuerungsfondschließen¬

a )derErlösausdementsprechenden
Altmaterial .

b )dieZinsendesFondsselbst,
c )eine aus denBetriebseinnahmen

zuentnehmendejährlicheRücklage.
5 .DieRücklagec )wirdnachProven¬

tenderwirklichenwiederkehrenden
AnschaffungskostenberechnetunterBe¬
rücksichtigungderbesonderenVerhält¬
nisse ,bedürfnisseundKonzessionsver¬
pflichtungendeseinzelnenUnternehmen.

fürdieBemessungdesRückgebe¬
triebessindz .B.bestimmend.

LebensdauerBenützung
Bauer,Sonnenbilometer,bezw.Wagen¬
Compter,GütedesMaterials,Material¬
Festigkeit,Profilstärke,Zustandder
Bahn,SorgfaltderUnterhaltung,Gro¬
sedesFuhrwerksverkehres,Steigungs¬

undKrümmungsverhältnisse ,Vorhan¬
denseinetwaigerGarantien,dieEr¬
wägung,obneueoderveralteteKon¬
struktionen(Systeme,u .dergl.

2 )ZustandderWagen,derenIn¬
spruchnahme(Waken. )ZahlderReserve¬
wegenNotore ,Gebrauchsager
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nachMasgabeeinesneuenoderalle¬
renModellu .dergl.

2 d ZustandundNützlichkeit
desSystemes,Reserven,Inanspruch¬
nahmehilow ) ,Schichtdauer ,Be¬
schaffenheitdesKesselmauerwerkesu .dgl.

6 .In gewissenZeiträumenwird
eineNachprüfunghinsichtlichderZweck¬
mäßigkeitderSätzeundhinsichtlichder
Anschaffungswertezuerfolgenhaben.

7 .DerFondsist gefodertzu
verwalten .

8 .DieangesammeltenBeträge
sindbiszurVerwendunginsicheren
Wertenzinsbaranlegen.

9 .EsistzulässigvonderWeber¬
weisungweitererRücklagenanden
ErneuerungsfondszeitweiligAbstand
zunehmen,wennderselbeeineerfah¬
rungsmäßigausreichendeHöhe,er¬
langthat.

10 .EineangemesseneSumme
mitandernfallsjedochalljährlichindas

PostigderBilanzeingestelltwerden.
auchwennderBetriebeinErträgnis
nichtgelieferthat.

11 .beigünstigenJahresabschlüssen,
empfiehltsicheineVerstärkungderRück¬

lagen.
GeheimralMicke ,Direktorder

großenBerlinerStraßenbahnbemerkt ,daß
die FragedesErneuerungsfondsinAus¬
schußdesVereinesdeutscherStraßen
undKleinbahn-Verwaltungen
studiertwerde .Beiderimnächsten
JahrstattfindendenHauptversammlung

werdendemVereinebereitsbestimmte
Antragevorliegen ,welchesodann
auchdenInternationalenVerein¬
beiseinemnächstenKongressbeschäf¬
tigen werden .

GeheimratWiek(Berliner
Lokalu .Straßenbahn-Gesellschaft)
ist ebenfallsderAnsicht,daßdieGrund¬



sehrdieBeieinerspäteren
Beratungbildenkönnenu .sollenzu
glaubtjedesogar ,dasdievon
einzelnenGesellschaftenübermittelten
nachfolgendenPunktehierschonfestge¬
setztwerdenkönnen.Essinddies

. )derErneuerungsfondssolleiner
seits obensein ,das dieRück¬
legenzurErneuerungausreichen,
andererseits sollen aber auchnicht

Summen ,dem ge¬
zogen werden .

. )DieRückstellungenkönnen
nurdurchdie in demjeweiligen
BetriebgesammeltenErfahrungenist ,

gestellt worden .Administratendelique
Herr Cavalierender

alleinderPariservemberGesellschaftbe¬
schriftdieSchwierigkeitenfürdie
richtigeu .genaueBestimmungdes
Erneuerungsfondesu .tritt fürdie
AntragedesBerichterstattersein¬

PräsidentJansendrücktdemGeheimrat
einen Dankfür einenVorsch
ausundist mitdemselbenvollständigeinver¬
stande .Ererklärtsichmitdenaufgestellten
ten verstanden ,mitVorbehalt

da eine
Gesellschaftenüberlassen,ihrenHandzuverwalten,
wie sie wollen .

Der der Kö¬
schenStraßenbahngesellschaftu . . ,ist mitdem

ge¬
den aber auch oderzube¬
sensei ,seidas ,daßderWegangebahnt,
werdenkönneumdenverschiedenenna¬
ten VereinigungenGelegenheitzuge¬
ben mit deminternationalenVerein¬
zusammenzutreten.Eswäreangeneh¬
wenndiesnichtnurvonSeitedesdanischen
Verein ,sondernauchvondenVereinen

der anderen der Fall we¬
GeheimerBauratProfessorUlricht,

vortragenderRatimKgl .SächsischenFa¬
ministerium ,denist mit derEinse¬
tzungeinerCommissioneinverstanden
undwünscht,daßauchallejeneFälleberich¬
sichtigtwerdensollen,welcheInvestitione
der oder Forschiede¬

nitt .ErwolledenErinnerungshand¬
auchdaraufausgehen.

RegierungsratKohler ,Direktorder
großenBerlinerStrassenbahngesellschaft ,ist

der Meinung ,daß die vonHerr
angeführtenFällenichtdemErneuerungs¬
anbetreffensollen ,sonderneineein¬

der be¬
hendenBahnanlagen .

RegierungsbaumeisterPetri
der Schuler - Geselschaft
berg ,schließtsichdieserAnsichtal¬

Präsidentaussenbegrüßtdie
AnregungdesGeheimratesMick¬
mitFreudenu .bittet imFreund
liche Übermittlungdererfolg¬
ten Beschlüssedesdeutschen

Vereins
der hierauf folgenden

Abstimmungwirdgenehmigt ,
die vomBerichterstatterHasel¬
mannvorgelegtenGrundsätze
zurGrundlagederBeratungin der KommissioninVer¬
ein der deutschenStraßen¬
u .leinbahr Verwaltunge
zusollen .

Es wirdhierauf zumgen
genen Beggegangen .

FortsetzungdesBerichtesin
Morgenblatt,

93
2

FräuleinJenavonNebel
hat ander abfahrt feldeder

fertigen Nachrungexcur¬
tion als Hauptzoll
mit der WienerStadthaten
einer Zustellung vonrothen
ren veranstaltet ,welche
nachmittag von denTeilen
mendenKongressesinAugen
ihm genommenwerden

1
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